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Oterkek jährlicher Abonnements Preis Jnſerate für den Tonrler werden ans0

men? Jn Leipzig in der
für Halle und unſere unmittelbaren 4 r C O n r 1 C r Vudbandians von H. Kirchner,

Abnehmer 20 Sgr. Durch die refp. O Univerfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4,Anſtalten äberall nur:vo 32 Sgr. Jn Magdeburg in der Creus,-
ſchen Buchbandlang, Breite

weg No. 156.,

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantworttſchkeit der Verlags- Expeditivn
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Comwies beſtimmten Ohittheilungen, Sendungen bittet man, wie bisher, an die Expedition des Conrtkers

bei Schwetſchke) zu richten.

Bei der heute beendigten Ziehung der 2ten Klaſſe 93ſter Königl.
Klaſſen Lotterie fiel 1 Gewinn von 200 Thlr. auf Nr. 22,546.

Bexlin, den 26. Februar 1846.
Königl. General-LotterieDirection.

Deutſchland.
Berlin, d. 27. Febr. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem General-kieutenant v. Thile, kommandirenden Ge
neral des 8ten Armee-Korps, den Rothen Adler-Orden er-
ſter Klaſſe mit Eichenlaub in Brillanten zu verleihen.

Se. Excellenz der Königl. hannoverſche Wirkliche Ge
heime Rath, Graf v. Blome, iſt von Hannover hier an
ekommen. Se. Excellenz der General Lieutenant und
ommandeur der Sten Diviſion, v. Hedemann, iſt nach

Erfurt von hier abgereiſt.

A Berlin, d. 25. Februar. Morgen begeht die hie-
ſige polytechniſche Geſellſchaft ihr ſiebentes Stiftungsfeſt
durch ein ſolennes Mittagsmahl. Man rechnet auf eine
Verſammlung von circa 1 Perſonen beiderlei Geſchlechts.
Der Andrang war ſo groß, daß die Billets mit Agio be
zahlt wurden. Die polytechniſche Geſellſchaft vertritt gleich
ſam das demokratiſche Element in der Gewerbswelt, wäh-
rend der Gewerbeverein fur Preußen ſich mehr eine ariſto-
kratiſche Miene giebt. Der Aufſchwung der erſteren da
tirt beſonders von der hiefigen Gewerbeausſtellung her,
wo ſie ſich zum Mittelpunkt des damals ſehr bewegten Jn-
duſtrielebens machte. Seitdem hat ſie fortwährend eine
große geiſtige Schwungkraft entfaltet.

Man vernimmt jetzt, daß die nachträgliche Zollkonfe-
renz, welche bekanntlich die ungeloöſten, namentlich Schutz
zollfragen, der Karlsruher Berathungen zu Ende führen
ſoll, hier im Fruhjohr oder Sommer zuſammentreten wird,
ſobald die gegenwärtigen Maßnahmen Sir Robert Peel's
beſtimmte Reſultate ergeben. Man wunſcht dieſe vorher
abzuwarten um darnach die diesſeitigen Beſchluſſe einzu
richten. Weiter erfährt man dann, daß der General

Halle, Montag den 2. März
Hierzu eine Beilage.

1846.

Steuerdirektor Kuhne bei jener Konferenz Anträge ſtellen
wurde, die den liberalen Handelsprinzipien Peel's in nichts
nachſtanden; das Nähere iſt jedoch tiefes Geheimniß. Es
wäre unter dieſen Umſtänden doppelt von Wichtigkeit, wenn
ſich ein Gerücht beſtätigt hätte, welches den Herrn Kuhne
bereits als Präſidenten des Handelsgerichts an die Stelle
des Herrn v. Ronne bezeichnete. Allein trotzdem, daß man
Herrn Pochhammer ſchon als Nachfolger des Hrn. Kuhne
nannte, ſoll doch der König das Abſchiedsgeſuch des Hrn.
v. Ronne abgelehnt haben und dieſer demnach in ſeiner
bisherigen Stellung verbleiben.

Die Bankfrage bewegt die Gemüther noch immer und
hitziger als je. Während man Herrn v. Buülow bereits in
den Staatsrath berufen ſein ließ, um dort ſeine Anſichten
zu entwickeln, iſt jetzt eine Broſchure gegen ihn erſchienen,
welche alle ſeine Machinationen mit unbarmherziger Kritik
bloß legt. Herr v. Bülow hat eine ingrimmige Erklärung
dagegen erlaſſen, allein um ſo weniger etwas ausgerichtet,
als zahlreiche „Eingeſandtes“ ſich in hiefigen Lokalblättern
bereits zu Gunſten der Broſchure vernehmen ließen. Die

Deſſauer Bank, welche bekanntlich conceſſionirt iſt, hat
ein hieſiges Haus (Jung und Jordan) zu Agenten beſtellt
und daſſelbe ermachtigt, Zeichnungen bis zum Belauf von
2 Millionen aufzunehmen. Es zeigt ſich indeß im Allge-
meinen wenig Intereſſe fur dies Projekt.

Königsberg, d. 23. Februar. Die General-Ver-
ſammlung der freien evangeliſchen Gemeinde am 20. d. M.
beſchäftigte ſich faſt ausſchließlich mit der Taufe und der
für ſie zu wählenden Form. Daß es auch diesmal noch
nicht zur vollen Entſcheidung kam, hatte ſeinen erfreulichen
Grund in dem geſteigerten Intereſſe und der größeren Leb-
haftigkeit der Debatte, an welcher mehr Perſonen Theil
nahmen, als je zuvor. Doch kam man der Erledigung
dieſer Angelegenheit um einen bedeutenden Schritt naäher,
indem zwei Vorſchläge beſeitigt wurden von denen der
eine, von 15 Mitgliedern dem Presbyterium ſchriftlich ein



quartiert und ſtationirt.

gereicht, die gänzliche Abſchaffung der Taufe beantragte.
Wie lebhaft die Diskuſſion daruber auch war als es
zur Entſcheidung kam, erklärten ſich eben nur 15 Stim-
men fur den Antrag ſo daß derſelbe mit der entſchieden
ſten Majorität verworfen wurde. Noch intereſſanter war
die Debatte, welche ſich über den zweiten dahin lautenden
Vorſchlag erhob, daß bei der Taufe die alten Einſetzungs-
worte gebraucht werden ſollten. Allein als alle Grunde
fur und wider erſchöpft waren und der Vorſitzende die Ge
meinde fragte: ob ſie fur die Beibehaltung der alten Tauf
form ſei? erklärten ſich nur 42 Gemeindemitglieder dafur,
ſo daß auch dieſe Frage mit überwiegender Majorität be-
ſeitigt war. Auf den Wunſch der Verſammlung wurde
alsdann der vom Presbyterium aufgeſtellte Entwurf einer
neuen Taufformel zweimal vorgeleſen und die weitere Ver-
handlung uber dieſen Gegenſtand bis zur nächſten General-
Verſammlung verſchoben. Zum Schluß theilte der Vor-
ſitzende 2 dem Presbyterium eingereichte Vorſchläge, das
Begräbniß verſtorbener Gemeindeglieder und die Heraus-
gabe einer Zeitſchrift zur Forderung des Gemeindelebens

Cbetreffend, zu vorläufiger Kenntnißnahme mit, worauf die
Verſammlung aufgehoben wurde.

Breslau, d. 24. Februar. (Berl. Spen. Ztg.) Aus
Pleß erhalte ich ſo eben folgende Privatmittheilung: „Nach-
dem 40 Mann von unſerer Schwadron heute früh (am 22.
d. M.) nach Berun aufgebrochen ſind, iſt Mittags um
1 Uhr abermals eine zweite Staffette angekommen, wor-
auf ſich ſogleich der noch ubrige Theil der Schwadron zum
Abmarſch fertig machte. Deutſche Fluchtlinge aus Krzeſ-
ſowitz und Bobrek ſind heute Mittag hier eingetroffen und
erzählen furchtbare Gräuel. Vieles mag indeß wohl über-
trieben ſein. Heute angekommene Reiſende aus Biala
erzählen, daß man dort die vergangene Nacht in der groß
ten Aufregung zugebracht hat. Das Militair war kom-
mandomäßtig in den Gaſthäuſern untergebracht und alle
Straßen mußten erleuchtet ſein. Man ſpricht von einem
Handſtreiche, den die Jnſurgenten gegen Bielitz und
Biala vorgehabt hatten, um ſich der großen Tuchvorraä
the in den Fabriken zu bemächtigen. Ju Groſjetz, in Ga
lizien, iſt am 20., alſo noch vor dem Ausbruch des Auf-
ſtandes, der Beſitzer Graf Bobrowski, bei welchem man
eine bedeutende Quantität Gewehre und Kleidungsſtücke ge
funden haben ſoll, verhaftet worden.

Breslau, d. 25. Febr. (Berl. Spen. Ztg.) Heute
fruh iſt das 2te Bataillon des 10ten Jnfanterie- Regiments
und eine Abtheilung Schützen nebſt einer halben Batterie
nach Oberſchleſien abgegangen um die Grenzen zu beſetzen,
da der Aufſtand im Krakauiſchen allgemein geworden zu
ſein ſcheint. Auch aus den ſudlichen ruſſiſch polniſchen
eſee iſt eine Nachricht von einem Aufſtande einge
troffen.Mislowitz, d. 23. Februar. (VBerl. Voſſ. Ztg.)
Heute Mittag ruckten hier, auf dringendes Verlangen,
150 Schützen aus Breslau ein, geſtern marſchirte der
Lieutenant Hr. v. Fehrentheil mit einigen Ulanen und eine
nicht ganz vollſtändige Eskadron vom ten Ulanen Regi-
ment aus Beuthen in Oberſchleſien hier ein, von wo aus
ſie an der Grenze gegen den Freiſtgat in Slupna bis Kraſ-
ſow einquartiert und ſtationirt ſind. Die Ulanen-Eskadron
aus Pleß iſt ebenfalls an die galiziſche und krakauiſche
Grenze kommandirt und in NeuBerun bis Dziezkowiz ein

Mit dem heutigen erſten Eiſen
bahnzuge aus Breslau kamen 500 Soldaten in Gleiwitz
an, von wo aus dieſe über Nikolai nach Lendzin (Kreis

und un die galiziſch-krakauiſche Grenze kommandirt
nd.

Gleiwitz, d. 23. Febr. Berl. Voſſ. Ztg.) Jn un
ſerer ſonſt friedlichen Stadt iſt es ſeit einigen Tagen leb-
haft geworden. Die Vorgange im nahen krakauer Gebiet
ſind Veranlaſſung, daß Tagesbegebenheiten bei uns Gegen
ſtand vielfacher Beſprechung werden. Nachdem geſtern 50
Pferde mit einem Offizier an die krakauer Grenze marſchirt
ſind, iſt heute der übrige Theil unſerer Garniſon ebenfalls
zur Grenze abgegangen.

Vom Badiſchen Mittelrhein, d. 21. Februar.
Jn unſerm Lande bereitet ſich ein großer Moment vor:
die Wahlſchlacht. Ungeheuere Anſtrengungen werden von
beiden Seiten gemacht, den Sieg zu erringen. Es zeigt
ſich uns das ſeltene Beiſpiel, daß eine proteſtantiſche Re-
gierung von der katholiſchen Hierarchie unterſtützt wird,
den Liberalismus in der Oppoſition unſerer Abgeordneten-

kammer niederzubeugen. Ob es gelingt? das iſt noch ſehr
die Frage. Die Oppoſition des aufgeloöſten Landtags hat
ſich allerdings oft maaß und rückſichtslos benommen, aber
ſie tritt im Gewande der Volkspartei auf. Jn einem in
der Schweiz (Bellevue) gedruckten Flugblatte erklärt die
Oppoſition dem Volke auch, daß der Landtag nur aufge
löſt worden ſei, weil er die Jntereſſen des Volks vertreten.
Dieſes Flugblatt, vier enggedruckte Quartſeiten ſtark, ſucht
in populärer, ſog. Gevattermannsſprache das Volk im
Sinne der Oppoſition zu bearbeiten und wahrſcheinlich nicht
ohne Erfolg. Es ſcheint namentlich für das Oberland,
wo die katholiſche Partei dominirt, berechnet zu ſein, denn
in der Pfalz hat unſtreitig die Oppoſition die Oberhand.
Man erwartet ubrigens ein Manifeſt der Regierung, um
das badiſche Vokk bei den bevorſtehenden Wahlen auf den
rechten Weg, d. h. von der Oppoſition ahzuleiten. Den
Beſtrebungen der Ultramontanen in unſerem Lande arbei-
tet aber der Eindruck entgegen, den die Verhandlungen
der Baier. Kammer der Reichsräthe und in juüngſter Zeit
auch der Abgeordnetenkammer in Bezug auf die Uebergriffe
der katholiſchen Kirche erzeugen. Mit großer Begierde wer-
den dieſe Verhandlungen geleſen und man bekommt allen
Reſpekt vor den Ständen Baierns.

Oeffentliche Blätter, namentlich die „Augsb. Allg. Zt3.“,
enthalten fokgende Erklärung

„Seit dem Bekanntwerden meiner parlamentären Aeuße
rung über Ultramontanism und Jeſuitism ſprühen die Blät-
ter einer gewiſſen Richtung gegen mich Feuer und Flamme. Jch
danke jenen Blättern für die Maßloſigkeit ihrer Angriffe. Nichts
dürfte geeigneter ſein, ruhig Denkenden die Augen zu öffnen,
Jch danke auch der Eenſur für das Nichtſtreichen ſolcher An
griffe. Meine Grundſätze in Abſicht auf Preſſe ſind bekannt.
Zudem ſpricht ſich's nur frei von der Rednerbühne aus, wenn
man auch der Entgegnung volle Freiheit geſichert weiß. Jn
eine Zeitungspolemik über religiöſe Fragen einzutreten, wider
ſpricht meinem Gefühle. Glaube ich nochmal reden zu müſſen,
ſo wird meine Stimme dort, wo mir das Reden beſchworene
Pflicht iſt, eben ſo rückhaltslos als bisher erſchallen. Daß ich
aufrichtig katholiſch bin habe ich bewieſen zu einer Zeit, da
viele jetzt geharniſcht Auftretende einer diametral entgegengeſetz
ten Auffaſſungsweiſe huldigten. Und heute noch wie damals
lebt in mir die Ueberzeugung der warme, aber duldſame und
von chriſtlicher Liebe beſeelte Katholicism fromme der gehe
ligten Sache des Glaubens mehr und dauernder, als die foge
nannte EBeoclesia militans einer alles überlärmenden und da
her ſcheinbar mächtigen Coterie. München den 22. Februar
1846. Ludwig, Fürſt von Oettingen-Wallerſtein.“
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Morgen Dienstag den 3. März-
Abends 6 Uhr

Verſammlung der Singakademie
im Saale des Kronprinzen.

Der Vorſtand.

Bekanntmachungen.
Leihhaus- Auction.

Am 20. April 1846 und folgende Tage,
jedesmal Nachmittags von 2 Uhr ab,

ſöllen in dem Lokale des conceſſionirten
Leihhauſes des Hrn. c. Flöthe Co.
hierſelbſt, große Märkerſtraße Nr. 456, die
ſeit den Monaten September, October,
November und December 1844, ſowie Ja-
nuar und Februar 1845 verſetzten und ver-
fallenen Pfänder, beſtehend in goldenen
und ſilbernen Geräthſchaften, Uhren, Rin-
gen Kupfer, Zinn, Meſſing, Betten,
Wäſche, Leinenzeug, männlichen und weib-
lichen Kleidungsſtücken und andern Sachen,
auf den Antrag des Hrn. Flöthe Co.
durch den Hrn. AuctionsKommiſſar Grä-
wen gerichtlich verſteigert werden.

Die Eigenthümer dieſer verfallenen Pfän 4
der werden daher hiermit aufgefordert, ent
weder dieſelben zeitig vor dem Auctions-
Termine einzulöfen, oder wenn ſie gegrün
dete Einwendungen gegen die contrahirten
Schulden haben, ſolche dem unterzeichneten
Gerichte zur weitern Verfügung anzuzei-
gen widrigenfalls mit dem Verkaufe der
Pfandſtücke verfahren, der Pfandgläukiger
wegen ſeiner in das Pfandbuch eingetra
genen Forderungen aus dem Kaufgelde be
friedigt, der Ueberreſt aber an die hieſige
Armenkaſſe abgeliefert, und kein Pfand-
eigenthümer mit ſpäteren Einwendungen
gegen die contrahirte Pfandſchuld weiter
gehört werden wird.

Halle a. S., den 2. Febr. 1846.
Königl. Land und Stadtgericht.

d. Koenen.

Bekanntmachung.
Den Pferdezüchtern, welche ihre Stuten

zur Bedeckung mit dem Halbbluthengſt
„Anonymus“ nach der Befchälſtation Bei-
derſee gefandt haben, wird hierdurch bekannt
gemacht, daß höherer Beſtimmung zufolge
dieſer Beſchäler von dort nach Berlin ge
ſandt werden muß jedoch in deſſen Stelle
einer der vorzüglichſten Beſchäler des hie-
ſigen Marſtalls, welcher ebenfalls zu 2 Thlr.
Sprunggeld deckt, dahin abgeſandt iſt, um
den betheiligten Pferdezüchtern einen ent
ſprechenden Erſatz zu gewähren.

Hauptgeſtüt Graditz, d. 23. Febr. 1846.
Der Königl. Landſtallmeiſter
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Subhaſtations-Patent.
Folgende dem Johann Friedrich

Krauſe und deſſen Ehefrau Katharine
Friederike gebornen Becker zugehoörigen
Grundſtücke
a) das sub Nr. 34 bei Grillenberg be

leg'ne Wohnhaus, der Ludwigſtrauch
genannt, wozu circa 101 Morgen „ge-
rodetes Holzland gehoören,

b) 7 Morgen 140 [Ruthen dergkeichen
im Forſtdiſtrikte Zuchau in Poelsfelder
Flur,

c) 35 Morgen dergleichen daſelbſt, wovon
etwa 13 Morgen noch mit Buſchholz
beſtanden ſind,

zufolge gerichtlicher Taxe auf 9849 Thlr.
27 Sgr. 10 Pf. abgeſchätzt, ſollen im
Wege der nothwendigen Subhaſtation

den 16. Mai 1846 fruh 10 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle verkauft wer-
den. Die Taxe und der neueſte Hypothe-
kenſchein können in unſerer Regiſtratur ein-
geſehen werden.

Sangerhauſen, den 13. Oct. 1845.
Königl. Preuß. Lande und Stadt-

Gericht.

Bekanntznachung-
Das der Kirche zu Burgliebenau

gehörige, in daſiger Flur belegene Holz-
grundſtück, das Wallholz oder der heilige
Werder genannt, circa 6 Morgen Fläche
enthaltend, welches nordöſtlich von der El-
ſter eingeſchloſſen iſt und übrigens vom
Königlichen Forſt begrenzt wird, ſoll mit
dem darauf beſtandenen Ober und Unter
holze im Wege des öffentlichen Meiſtgebots
verkauft werden und iſt hierzu auf

den 6. März d. J-
Vormittags 11 Uhr in dem Gaſthofe zu
Burgliebenau ein Termin anberaumt
worden.

Jndem ich zahlungsfähtge Erwerbsluſtige
zu dieſem Termine hierdurch einlade, be-
merke ich noch, daß die näheren Bedin-
gungen, unter welchen der Verkauf erfol-
gen wird, ingleichen der Nutzungs Anſchlag
nebſt Zeichrung von heute an in dem hie-
ſigen landräthlichen Büreau an jedem Wo-
chentage eingeſehen werden können, die

zu Burgliebenau aber angewiefen worden
find, das Grundſtück ſelbſt jedem ſich Mel-
denden an Ort und Stelle zu zeigen.

Merfeburg, den 6. Febr. 1846.
Der Königk. Landrath

Weidlich.

Große Lüneburger Neunaugen
(Bricken)

im Ganzen und Einzeln zu ſehr billigen
Preiſen in ganz friſcher Zufendung empfiehlt

v. Thielau. die Heringshandlung von Boltze.
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Kirchenvorſteher Siegel und Auguſtin

Bekanntmachung.
Der Gaſthofsbeſitzer Herr Schmidt

allhier beabſichtigt wegen Kränklichkeit ſei
nen in hieſiger Stadt am Markt gelegenen,
im baulichen Zuſtande und beſter Lage ſich
befindenden Gaſthof „zum blauen Engel“,
nebſt einer vor der Stadt neu erbauten
Scheune ſowie ſämmtliches ihm gehöriges
Feld, beſtehend in 86 Morgen, öffentlich
zu verkaufen.

Jm Auftrage des Hrn. c. Schmidt
habe ich zu dieſem Behuf Termin auf
den 9. März d. J. von früh 10 Uhr ab

an Ort und Stelle anberaumt, und lade
Kaufluſtige hierzu mit dem ergebenen Be
merken ein, daß oben genannte Grund

ſtücke einzeln und nach Befinden im Gan
zen verkauft werden ſollen, auch daß ein
Drittheil der Erſtehungs-Summe auf den
Grundſtücken ſtehen bleiben kann.

Schkeuditz, den 17. Febr. 1846.

F. Berger,
Auctions-Commiſfſär.

man

Ein ſehr empfehlenswerther Schmiede-
meiſter verheirathet, aber kinderlos, ſucht
von Oſtern ab auf einem Gute oder in ei
ner Gemeinde ein ferneres Unterkommen,
Das Nähere hierüber ertheilt gern

der Schmiedemeiſter L. Honigmann
in Alsleben. a./S.

Strohhüte zum Waſchen u.
Bleichen, ſowie zum Umnähen,
werden angenommen und ſchnell zurückge-
fandt.

S. Sommerfeld,
Leipz. Straße Nr. 294 eine Treppe hoch.

Strohhut-Bleiche.
Einem geehrten Publikum zeige ich hier

mit ergebenſt an, daß ich die Strohhut-
Bleiche meiner verſtorbenen Frau fortfeßze,
und bitte um recht viele Aufträge.

Sechneider,
Barfüßerſtraße Nr. 124,

Jn O. Kleinecke's Buchhand-
ung in Stolberg erſchien ſo eben (zu
haben bei Lippert und Schmidt in
Halle):
Separations-Büchlkein

oder

Rathgeber für Alle, die bei Gemein-
heits Theilungen oder Separationen

betheiligt oder beſchäftigt ſind.
8. broch. Preis 15 Sgr.

e
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So eben iſt erſchienen und bei C. A. Schwetſchke und Sohn zu haben

Die Feier des Geburtstages Friedrichs des Großen zu Halle
am 24. Januar 1846. (Aus der „Reform“, Zeitſchr. für Recht u. Geſetzgeb.
herausg. von Eberty, Band III. Heft 2. beſonders abgedruckt.) Berlin, Verlag von
Hermes. Preis 13 Sgr.
Bei G. Reichardt in Risleben eorschien neu

Geschichte des Königl. Gymnasiums zu Risleben, Eine Jubelschrift zur
Feier seines 300 jährigen Bestehens. Von Dr. Fr. EIIendt, PDireetor. gr. 8.

1 Tul. 15 Sgr.
Peter Burmann, macaronisches Gedicht übor das Tabackrauchen, Bel Ge-

legenheit der Feier des 300 jährigen Jubiläums des Könixzl. Gymnasiums Zu Kisleben
herausgegehen von F. W. Genthe., Allen ehemaligen Schülern des Königl. Gym-

masiums gewvidmet. 8. el. 1 Sgr.Mein Lager von Blätter Tabacken,
als: Pfälzer-Einlage, Umblatt, Deckblatt, 1843,
A. S Asr, Maisville, Ohio, Kentncky, Virgin,
Amersforter, Seadleaf, Domingo, Portorico und
Cuba empfehle ich im Ganzen und Einzelnen zu den billigſten Preiſen.

Leipzig, Februar 1846.

Theodor Schreckenberger,
Schützenſtraße.

(Ein nützliches Buch für Jedermann ift:) 100 Schock Staakhölzer ſind im
Sammlung, Erklärung u. Rechtſchreibung Ganzen oder Einzelnen zu verkaufen bei

von dem Zimmermeiſter Hennicke in Zörbig.
(6060) fremden Wörtern,

welche in der Umgangsſprache, in Zei Mehrere Wispel Runkel- und
tungen und Büchern oft vorkommen, um Kohlrüben ſind zu verkaufen in Rieda
ſolche richtig zu verſtehen und auszu auf dem Gute des Dr. Heine.

ſprechen. TVom Dr. und Rector Wiedemann. Guts- Verpachtung.
Selbſt e er e Petet hat ab 2 r iſt mittelſt Ceſſion zu

pieſes Buch (wovon binnen kurzer Zeit W. Stein m Mannsfeld.
13,000 Exemplare abgeſetzt wurden als
ſehr brauchbar empfohlen. e d

nd richtige Ausſprache derr Leben verkegnenden Ein in Mannsfeld gelegenes neues
Fremdwörter, deren Sinn man häufig Wohnhaus, Scheune, Ställe, Garten,
nicht verſteht, die man ſo oft unrichtig worin bisher Oekonomie betrieben worden,
auffaßt und ſelbſt unrichtig ausſpricht. auch ſich der guten Lage wegen zu jedem

Vorräthig in Halle bei Schwetſchke Geſchäft, vorzüglich für einen Kaufmann
und Sohn Merſeburg dei Garcke und Bäcker eignet, ſo veränderungshalber

Eisleben bei Reichardt Leip für 2000 Thlr. mit Anzahlung ver
i i kauft werden. Das Nähere durchad sen. und in allen Buch n r r

Mehrere Schock Pflaumenbäume nd Jch kann zu Oſtern d. J. in meiner

zu verkaufen bei Minder in Schaden Handlung einen jungen Mann, der küchtige
dorf bei Lauchſtedt. Schulkenntniſſe beſitzt, als Lehrling placiren.

Halle. W. Fürſtenberg.
Ein fettes Schweix ſteht zu verkaufen

bei Otto in Gorsleben. Ein Laden, welcher auf Verlangen ſchon
zu Oſtern oder zu Johanni übergeben wer

Sesawöl, das Feinste Salatöl, à den kann, iſt zu vermiethen und zu erfra

HausVerkauf.
zu beſetzen.

W 15 Sgr., empfiehlt F. A. Hering.! gen große Ulrichsſtraße Nr. 72.

e u

So eben empfing ich verſchiedene neue
Façons weiße Vounillon- Taſſen von
feinem Porzellan, welche ich hiermit bit
ligſt empfohlen halte. A. Boltze.

Künſtliche Figuren
von Porzellan, zu Zimmerverzierungen ge
eignet, empfing und empfiehlt

A. Voltze.

Beſtellungen feiner Porzellan-Ma
lerei S Vergoldung zu Gelegenheits-
geſchenken werden fortwährend ſchnell und
billigſt ausgeführt bei A. Boltze.

Ein Sohn achtbarer Eltern mit guten
Vorkenntniſſen im Zeichnen verſehen, findet
nächſte Oſtern in meiner Porzellan- Malerei
als Lehrling ein Unterkommen.

A. Boltze.
n Hanauer Filz- und

franz. Seidenhüte
in der neueſten Façon empfing und em
pfiehlt beſtens

Friedr. Zimmermann
am Markt.

m m e 2

Erfurter Schuh
find in großer Auswahl aufs Neue ange-
kommen und empfehle dieſelben höflichſt.

Friedr. Zimmermann.

Muſik Unterricht.
Ein gründlich gebildeter Muſiker wünſcht

noch einige freie Stunden mit Pianoforte-
Unterricht, für Anfänger ſowohl, als
auch ſchon weiter Vorgeſchrittene,

Das Nähere erfahren darauf
gütigſt Reflectirende Rathhausgaſſe Nr. 242
1 Treppe.

Ein gut erzogener Burſche kann in die
Lehre treten beim Schloſſermeiſter Keim,
Strohhof, Borngaſſe Nr. 2093.

Ein RNittergut,
zwei ſehr ſchöne Landgüter in guter Feld
lage unweit Leipzig ein Mühlengrundſtück
mit Oekonomie, ſowie einen Gaſthof und
mehrere hiefige Häuſer habe ich zum Ver
kauf in Auftrag.

Notar Glöckner in Leipzig,
Plauenſcher Hof.

Freitag den 6. März Nachmittags 2
Uhr ſollen dicht am Dorfe Planena ei-
nige 70 Stück zum Theil ſehr ſtarke vü-
ſterne Stämme öffentlich meiſtbietend ver

kauft werden. Trübe.
Beilage



58 79

I

n u

et

er

Beilage zu Nr. 51
d e s

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
2. März 1846.Montag, den

Deutſchland.
erlin, d. 28. Febr. Se. Maj. der König haben geruht:Vem o We zu Le Locle die Rettungs-Medailke

am Bande zu verleihen.

Stallupönen, d. 21. Febr. (Königsb. 3.), Wie
bekannt, iſt zum Granzſchutze gegen die von Polen eindrin-
enden Bettler ein Militär Commando, beſtehend aus

Infanterie, Jägern und Dragonern, in den Kreiſen Stallu-
pönen, Goldapp, Pillkallen und Raguit ſtationirt. Dies
iſt von großem Vortheil fur die preußiſchen Granzdorfer,
indem vor der Beſetzung derſelben durch Militär des Rau-
bens und Stehlens kein Ende war. Man wird es kaum
glauben, daß es dem Militär Commando in der kurzen
Zeit vom 17. Aug. v. J. bis jetzt gelungen iſt, ungefähr
zwoölftauſend ſolcher Perſonen, die von der bitterſten Ar
muth gezwungen in das Preußiſche betteln kamen, zu-
ruckzuweiſen und ſomit größerem Elende in der hieſigen
Provinz vorzubeugen. Entſetzlich iſt es, die Leute zu ſehen,
wie ſie, vom Hunger verzehrt, von ſchlechter Nahrung
aufgeſchwollen, ſich durch Almoſen vor dem Hungertode zu
retten ſuchen und, wenn ſie dem Ziele nahe ſind, durch

dilitaär von hier uüber die Granze wieder zuruückgewieſen
werden. Aber ein nicht viel geringeres Elend herrſcht auch
in einigen preußiſchen Kreiſen. Auch hier ſieht man ſchaa
renweiſe brodloſe Leute herumziehen um ſich ihren tägli-
chen Unterhalt zu erbetteln. Mit großen Aufopferungen
bemüht man ſich indeß hier, ſolchem Treiben ſo viel wie
möglich Einhalt zu thun indem den Leuten Arbeit ver-
ſchafft wird.e den 22. Februar. (Bresl. 3.) Unſere Fe
ſtung iſt noch immer kriegeriſch geruſtet; die Zugbrücken
ſind des Nachts aufgezogen, Ausfallbatterien arrangirt,
Geſchütze in die Schießſcharten gelegt und in den Außen-
werken Vorpoſten ausgeſetzt, die jeden unbefugt Nahenden
niederſchießen können. Jn Poſen befinden ſich jetzt, ein
ſchließlich der geſtern aus Schrimm und Koſten Einmar-
ſchirten, 2 Bataillone des 18. und 2 des 19. Jnfanterie-
Regiments, 2 Reſerve Compagnien, 2 Schwadronen des
7. Huſaren Regiments und die hier ſtationirte Artillerie.
Das Gerücht erzählt von vielen im Großherzogthum ver-
hafteten Prieſtern; in der Wirklichkeit aber ſind es nur
einige, welche angeklagt ſind, ihrem Beruf, den Frieden
u predigen entgegengehandelt zu haben. Was man dem

Weihbiſchof, der nach Thorn gebracht worden,
zur Laſt legt, iſt unbekannt.

Poſen, den 24. Februar. Nachſt Poſen ſind die
ernſteſten Sicherheitsmaßregeln in der vergangenen
Woche in Gneſen angeordnet worden, da es ſich heraus-
geſtellt hatte, daß die Gegend um Gneſen zum Hauptſam-
melplatze der Verſchworenen auserſehen war und dieſelben
die Abſicht hatten ſich der dortigen Waffenvorrathe der
Landwehr, wie auch in andern Städten, zu bemaächtigen.
Unvermüthet erhielten die in der Kreisſtadt Wreſchen ſta-

W v
tionirten Huſaren Befehl, nach Gneſen zu rucken, auch iſt
der ſeit einigen Wochen hier befindliche Theil der gneſener
Garniſon dieſer Tage dahin zuruckgekehrt. Doch iſt bei
der äußerſten Wachſamkeit des Militairs die Ruhe nicht
geſtoürt worden. Wie man vernimmt, iſt ſogar der hohe
Domthurm miltairiſch beſetzt, und von hier aus wird den
ganzen Tag über die umliegende Gegend recognoscirt. Aus
der Gegend von Gneſen ſind beſonders viele Gutsbeſitzer
hier gefänglich eingebracht worden, darunter Hr. v. Malc-
zeski, der erſt im vorigen Jahre nach einem langwierigen
Proceſſe vom Kammergerichte freigeſprochen worden. Ein
polniſcher Schulmeiſter aus der Gegend von Schneidemuühl,
der ebenfalls eingezogen iſt, hatte, wie berichtet wird, ein
vollſtändiges Corps von 200 Polen bereits vollſtändig or-
ganiſirt. Der hier eingezogene Dr. Libelt, als polni-
ſcher Literat bekannt, ſoll nach den vorgefundenen Papie-
ren zum Miniſter des Cultus in dem neu zu ſtiftenden pol-
niſchen Staate beſtimmt geweſen ſein. (D. A. Z.)

Danzig, d. 24. Febr. Dem Vernehmen nach iſt ge
ſtern bei dem hieſigen Diviſions-Commando eine Ordre ein-
getroffen, nach welcher ſich auch hier eine Truppenabthei-
lung jeden Augenblick marſchfertig halten ſoll, um erfor-
derlichen Falles die bereits zum Schutze der deutſchen Be
wohner bei Thorn, Graudenz und Poſen zuſammengezo-
gene Militairmacht zu verſtärken. Geſtern durchlief auch
ein beunruhigendes, den Kaiſer von Rußland betreffendes
Gerucht die Stadt, das indeß bis jetzt jeder weitern Be-
ſtätigung ermangelt. Wegen des ſchlechten Weges iſt
der Poſtenlauf noch ſo unregelmäßig, daß wir die neueſten
Correſpondenzen und Zeitungen nicht mehr benutzen können.

DOſtrowo, d. 24. Febr. Unſere Stadt hat nunmehr
ein faſt kriegeriſches Anſehen bekommen, indem dieſelbe
von Militair angefüllt iſt. Sonntag Vormittag ruückten 2
Eskadrons brauner Huſaren, 2 Stuck Geſchütz und 60
Mann Artillerie und Nachmittags gegen 500 Mann Fuſi
liere mit klingendem Spiele hier ein, die in der Stadt und
den Vorſtädten einquartiert ſind. Es folgen ihnen aber
noch immer friſche Militairabtheilungen nach, die in den
abgelegenen Dorfern concentrirt ſind. Die Ruhe in unſe-
rer Stadt und der Umgegend iſt zwar zeither durch Nichts
geſtoört und unterbrochen worden, deſſenungeachtet aber ſteht
das Militair in ſofern ſchlagfertig da, daß es, mit Tor-
niſter und Mantel behängt, jeden Augenblick einen Ab-
marſch zu erwarten ſcheint. Außerhalb eines jeden Stra-
ßenviertels ſind übrigens ſtarke Wachtpoſten ausgeſtellt.
Unſer Landrath, Herr Kammerherr von Roeder, iſt dabei
mit ſeltener Umſicht und lobenswerthem Amtseifer thatig,
auch gab derſelbe ſämmtlichen Offizier- Corps Sonntags
ein großes Diner.

Breslau, d. 23. Febr. (Privatmittheilung d. Berl.
Voſſ. Ztg.) Der eben angekommene Morgenzug der Ober-
ſchleſiſchen Eiſenbahn hat den Preuß. Reſidenten in Kra-
kau, Hrn. v. Engelhardt, den General Chlopicki, Senator

Es habenKirchmeier und einige Polen hierher gebracht.



dieſelben am Sonntage den 22ſten Krakau mit den oſter-
reichiſchen Truppen, welche nach mehrtagigen Anſtrengun-
gen, beſonders auch wegen Mangels an Lebensmitteln,
nicht mehr im Stande waren, den Jnſurgenten die Spitze
zu bieten, verlaſſen und ſich nach Podgorze zuruckgezogen,
von wo ſie auf Umwegen die preußiſche Grenze erreichten.
Gleich nach dem Uebergang ſteckten die Jnſurgenten die Ver-
bindungsbrucke zwiſchen Podgorze und Krakau in Brand.
Der ehrwuürdige greiſe General erzählt, daß man ſich auf
dem Markte in Krakau geſchlagen habe und daß auch auf
ſeine Wohnung geſchoſſen worden ſei. Er iſt ohne das
mindeſte Gepäck, omnia sua secum portans, hier ange-
kommen. Durch das Land ertönen die Sturmglocken. Bei
Tarnow in Galizien iſt es unter anderm zu einem ernſthaf-
ten Gefecht gekommen. Heut Morgen iſt noch eine Com-
pagnie Schuüützen und ein Jnfanterie-Bataillon mit der Ober-
ſchleſiſchen Eiſenbahn nach der Grenze abgegangen; ſo eben
folgten zwei Geſchutze, morgen fruüh wiederum zwei und
von Brieg aus das dorthin von Neiſſe abmarſchirte Ba-
taillon des 22. Jnfanterie-Regiments. Noch immer exiſtirt
keine Poſtverbindung von Krakau aus.

Breslau, d. 25. Febr. Mittags 12 Uhr. (Zte Priv.
Mitth.) Was ich in der kurzen Zeit ſeit der ſo eben er-
folgten Ankunft von Refugiés aus Krakan erfahren, iſt
höchſt beunruhigender Art. Die öſterreichiſchen Truppen
ſind aus Krakau vertrieben, große Haufen von bewaffneten
Revolutionärs durchziehen die Stadt und den Freiſtaat,
namentlich ſollen viele Deutſche und Juden in der allge-
meinen Verwirrung ermordet worden ſein. Das 11. Jn-
fanterie-Regiment, von dem hier 2 Bataillone garniſoni-
ren, ruckt morgen mit der Eiſenbahn dem vorgeſchobenen
Obſervationscorps an der Krakauiſchen Grenze nach.
Der hieſige Handelsſtand, in Krakau ſtark betheiligt iſt
in der größten Beſturzung. Der Poſtenlauf iſt von dort
unterbrochen.

Neiſſe, d. 24. Febr. Geſtern erhielt das erſte Ba-
taillon des 22. Jnfanterie- Regiments Marſchordre nach
Brieg, und heute um S Uhr ruckte daſſelbe dahin ab, um
wahrſcheinlich per Eiſenbahn nach Oberſchleſien befördert
zu werden. Das 2. Bataillon deſſelben Regiments hat eben-
falls den Befehl, ſich marſchfertig zu halten. Sollte die-
ſes dem erſten folgen muſſen, ſo wurde der Wachtdienſt in
der Feſtung durch das noch zurückbleibende 23. Jnfanterie-
Regiment kaum zu beſtreiten ſein, und die Einziehung der
Reſerven wohl nothwendig werden.

Wien, d. 24. Februar. (Oeſt. Beob.) Die Partei
des Umſturzes hat die verbrecheriſchen Umtriebe und Pläne
nicht allein auf die Punkte von Poſen und Krakau be-
ſchränkt; der Thatbeſtand beweiſt, daß ſie dieſelben auch
auf Galizien ausgedehnt hat. Jn dieſem Lande ſcheinen
die Unternehmer der Revolution ſich indeß in ihren Be
rechnungen getäuſcht zu haben. Die K. Behörden der
Stadt Tarnow, welche bereits von Umtrieben in der Ge-
gend unterrichtet waren, hatten ſich zum Widerſtand ge-
gen im kommuniſtiſchen Sinne eingeleitete Angriffe, welche,
vielfachen Anzeigen der Landbewohner zufolge, am 18. Februar
ſtattfinden ſollten und gegen die Stadt, deren Bewohner
und die öffentlichen Gewalten gerichtet waren, geruſtet.
Der Tag und die folgende Nacht verlief indeß ruhig, als
am 19. um halb 10 Uhr Morgens, Schaaren von Bauern,
welche die Begleitung von mehreren mit Verwundeten und
Leichen gefüllten Wagen bildeten, vor das Kreisamts-Ge-
baäude zogen, ſämmtlich Gutsbeſitzer, Herrſchafts- Beamte,
Oetonemen, neunzehn an der Zahl, welche die Bauern an

hatten.

die Obrigkeit ablieferten. Nach den Ausſagen der Bauern
und anderer Zeugen hatten die Verſchworenen es verſucht,
die Gemeinden mit Drohungen und ſelbſt mittelſt Gewalt-
thaätigkeiten, deren Opfer einige Bauern geworden waren,
zum Antheil an dem auf den 18. beſtimmten Ausbruche
eines Aufſtandes und ſonach zum Auszug gegen die Kreis-
ſtadt zu bewegen, deren Plunderung, nebſt der Nieder-
metzelung aller nicht Gleichgeſinnten, ſie in Ausſicht geſtellt

Wie die treuen Gemeinden dieſes Anſinnen
erwiederten, dies hat die blutige That bewieſen. Jm fer-
neren Verlaufe des Tages kamen noch aus anderen Rich-
tungen Haufen von Bauern in die Stadt, welche eben-
falls Gefangene einbrachten. Am Nachmittag lief die
Kunde ein, daß ähnliche Auftritte zu Liſſa-Gura ſtattge-
funden hatten. Eine dahin geſendete Truppen Abtheilung
that dem Gemetzel Einhalt und brachte die gefangenen und
verwundeten Aufruhrer nach Tarnow, wo die Letzteren,
durch Fuürſorge der Autoritaäten, theils in dem uberfüllten
Militair-Spital, theils in anderen Gebauden untergebracht
wurden. An einigen Orten des bochniger Kreiſes haben
Aufwiegelungs- Verſuche derſelben Art ſtattgefunden und
ſind auf gleiche Weiſe durch das Landvolk vereitelt worden.

Lemverg, d. 16. Februar. (A. 3.) Es herrſcht
hier unter den niederen Volksklaſſen eine beunruhigende
Stimmung. Es ſcheint, daß die kommuniſtiſchen Elemente,
die man nach den polniſchen Landern zu verpflanzen ver-
ſuchte, reißende Fortſchritte machen. Falle von auffallen
der Unbotmäßigkeit kommen ſowohl in Städten als auf
dem flachen Lande immer häufiger vor ſo daß kaum mehr
an dem Vorhandenſein einer durch das ganze Land ver-
breiteten Gährung gezweifelt werden kann. Jn der pol-
niſchen Komplottſache ſind in Lemberg in den letzten Tagen
neue Entdeckungen gemacht worden, in Folge deren am 14.,
15. und 16. unter den Arbeitern Handwerksgeſellen, Stu
denten der Univerſität und des Polytechnikums zahlreiche
Verhaftungen vorgenommen wurden. Ein Anſchlag auf
das Kriminalgebäude und auf die Befreiung der Gefange-
nen ſcheint im Werke geweſen zu ſein. Die Nachrichten
aus Galizien hatten bis vor ein paar Tagen nichts weni-
ger als beunruhigend gelautet.

Hanau, den 22. Februar. Unſere Landſtande ſind
alſo auf den 9. März wieder einberufen worden. Es ließ
ſich erwarten, daß die Regierung den dreimonatlichen Ter-
min der Vertagung nicht vorubergehen laſſen werde, da
die Verfaſſungsurkunde ſich in dieſem Punkte, wie uüber-
haupt in Allem, klar und beſtimmt ausſpricht. Man
hofft, daß die Thätigkeit des Landſtände eine recht frucht-
bare werde, denn nicht allein ſtehen hoffentlich von der
Regierung wichtige Geſetzes- Vorlagen zu erwarten, fon-
dern auch von einzelnen Mitgliedern ſelbſtſtändige Anträge
in Bezug zeitgemäßer und Kurheſſen ſpeziell betreffender
Fragen. Die kirchlichen werden dabei im Vordergrunde
ſtehen und beſtimmt nicht ohne Noth. Ueber die ganzliche
Unterdrückung des Deutſch Katholizismus, die Verhinde-
rungen der GeneralVerſammlung des diesſeitigen Haupt-
vereins der Guſtav-Adolph-Stiftung, der Peſtalozzifeier,
der Feier des 300 jährigen Todestages Luthers u. ſ. w., werden
wahrſcheinlich die Landſtände von der Regierung ſich Auf-
klarung erbitten. Die Veroffentlichung der Entſchei-
dungsgrunde des oberappellationsgerichtlichen Urtheils in
dem in ſeinen Ruckerinnerungen ſo traurigen Prozeſſe ge-
gen Jordan läßt immer noch auf ſich warken.
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FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Die Verlobung meiner Tochter mit dem
Herrn Amtsverwalter Moritz von Boſe
zeigt nur auf dieſem Wege allen Freunden
und Bekannten ergebenſt an

Teutſchenthal, den 24. Febr. 1846.
G. Heinrich, Schichtmeiſter.

Todes Anzeige.
Am 20. d. Mts. entriß uns der uner-

bittliche Tod unſere einzige geliebte Tochter
und Schweſter Emilie Heyne im Alter
von 12 Jahren. Jndem wir dieſe Anzeige
allen Freunden und Verwandten in tiefer
Trauer widmen, ſagen wir Allen, die an
ihrem Begräbnißtage ſo herzliche Theilnah-
me bezeugten, vorzüglich ihren Mitſchüle-
rinnen für die letzten Liebesbeweiſe unſern
unvergeßlichen Dank.

Teutſchenthal, den 25. Febr. 1846.
Die Hinterbliebenen

Ernſt Heyne nebſt Frau und Sohn.

das Lyk ungetheert iſt. Wir warnen vor

Bekanntmachungen.
Heute keine Verſamm-

lung der Stadtverordne-

ten. Jacob.
Bekanntmachung.

10 Thaler Belohnung.
Jn der Zeit vom 20. 23. d. Mts.,

wahrſcheinlich in der Nacht vom 21. 22.
d. M. iſt von einem bei Wettin liegenden
Kahne ein Segel entwendet worden. Daſ-
ſelbe iſt von guter ſchleſiſcher Leinwand, vor
5 bis 6 Jahren gefertigt, gut conſervirt,
noch ungeflickt, beſonders daran kenntlich,
daß der ſogenannte Schmiegehals nicht aus
einem Blatte beſteht, ſondern angeſtickt,

dem Erwerbe, und fordern dazu auf, Um-
ſtände, die zur Ermittelung des Diebes
dienen können, uns zur Anzeige zu brin-
gen, bemerken auch daß das Segel ver
muthlich ſtromabwärts geſchafft iſt, und
demjenigen der zur Wiedererlangung deſ-
ſelben verhilft, von dem Beſtohlenen eine
re n von zehn Thalern zugeſichert
wird.

Halle, den 27. Februar 1846.
Das Königl. Jnquiſitoriat.

Auetion.
Mittwoch den 11. März c. u. f. Tages

Nachmittags 2 Uhr werden auf hieſigem
Rathhauſe: 1 Ohm Rüdesheimer, 3 mo
derne elegant gearbeitete Stutzuhren,
moderne Mahagoni- u. birkene Meubles,
Haus und Küchengeräth, Kleidungsſtücke,

Betten, Wäſche, 6 damaſtne Tiſchgedecke,

7

Porzellan und Steingutgeſchirr, Göthe's
und Schiller's Werke, Stunden der An-
dacht 8 Bde., Converſations-Lexicon 12
Bde., 1 Prachtbibel u. a. Sachen mehr,
gerichtlich verauctionirt werden.

Graewen, Auct.-Comm.

Folgende den Erben des verſtorbenen
Stadtrath Schmidt gehörige und sub Nr.
198 des hieſigen Flur-Hypothekenbuchs ein
getragene Erbpachtsgrundſtücke:

1) ein Ackerſtück von 136 Ruthen,
2) ein dergleichen von 44 Ruthen,

das letztere unmittelbar an den ſonſt
Schmidt'ſchen Garten vor dem Ranni-
ſchen Thore angrenzend und das andere
ganz in deſſen Nähe belegen, ſollen auf

den 13. März d. J. Nachmittags 3 Uhr
in meiner Expedition an den Meiſtbieten-
den verkauft werden, wozu ich die Kauf-
liebhaber im Auftrage der Eigenthümer er-
gebenſt einlade.

Der Juſtiz-Commiſſar
Gödecke.

Aufgebot eines Schuld-
Dokuments.

Die Schuld und Pfand-Verſchreibung
des Einwohner Gottfried Krüger und
deſſen Ehefrau, Marie Charlotte geb.
Dellbrun zu Blanckenheim, d. d.
Cloſter-Roda den 14. Juli 1817, über 100
Thlr. Conventions-20xer, für den Dr.
Jſt rich zu Eisleben lautend, und im
Hypothekenbuche von Blanckenheim Vol. I.
Nr. 60. pag. 949 intabulirt, iſt angeb-
lich verloren gegangen, und werden alle
diejenigen, welche auf dieſes Dokument,
reſp. die daraus hervorgehende Forderung,
als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand- oder
ſonſtige Briefsinhaber, Anſpruch zu machen
haben, aufgefordert, ſich ſpäteſtens in dem
auf

den 19. Juni dieſes Jahres Mittags
um 12 Uhr

an Gerichtsſtelle zu Cloſter-Roda an-
beraumten Termine damit zu melden, und
ihre Anſprüche nachzuweiſen widrigenfalls
ſie derſelben für verluſtig und das Doku-
ment für erloſchen erklärt werden wird.

Erdeborn, den 22. Februar 1846.
Gräflich von der Schulenburg'ſches
Patrimonial- Gericht zu Cloſter-Roda.

Blumen-Sämerei-Verkauf.
Wie früher, ſind auch von heute an

die anerkannt friſchen und echten in Com-
miſſion wieder erhaltenen Blumenſämereien
nach den im vorigen Jahre ausgegebenen
Verzeichniſſen welche auch jetzt noch von
mir abgefordert werden können, zu haben.

Halle, den 2. März 1846.
Ferd. Stahlſchmidt.

zu erfahren.

Jn Befolgung des Allerhöchſt beſtätig
ten Statuts bringen wir hierdurch zur öf-
fentlichen Kenntniß, daß bei der, in der
GeneralVerſammlung des Vereins für den
Halliſchen Handel vom 25. d. M. vorge-
nommenen Beamtenwahl, die Untzrzeichne
ten auch für das Jahr 1846 in ihren Fun?-
tionen beſtätigt worden ſind.

Halle, den 27. Februar 1846.
Die Vorſteher des Vereins für den Halli-

ſchen Handel.
Wucherer. Brauer. Fritſch.

Jacob.

Holz- Auetion.
Aus dem Unterforſte Sandersdorf

ſollen
Freitag den 6. März d. J.

früh 10 Uhr
am Häuschen im Stackendorfer Buſche fol
gende Nutz- und Brennhölzer, als:

340 Stück kieferne Bauſtämme,
circa 100 bis 110 kieferne Reisklaftern,

verſteigert werden, wozu Kaufliebhaber mit
dem Bemerken eingeladen werden, daß die
Bedingungen im Termine zur Kenntniß
gebracht werden ſollen.

Der Förſter Nehrkorn zu Sanders-
dorf iſt angewieſen, die zum Verkauf kom
menden Hölzer 3 Tage vor der Auction
auf Verlangen vorzuzeigen.

Zöckeritz, den 26. Febr. 1846.
Der Königl. Oberförſter

v. Schätz.
en

Ein gebildeter junger Mann findet
auf einem Rittergute bei Merſeburg eine
Stelle zur Erlernung der Landwirthſchaft.

Meldungen, mit T. T. bezeichnet, wolle
man in der Expedition des Couriers ab-
geben.

v

Das Haus Nr. 990 in der Dachritz
gaſſe ſteht aus freier Hand zu verkaufen.
Näheres iſt bei dem Eigenthümer daſelbſt

Verpachtung.
Jch bin willens, meine bei Belleben

belegene Waſſermühle nebſt einem dabei
befindlichen Garten zu verpachten, und
habe dazu Termin auf

den 3. April d. J. Vormittags
10 Uhr

in der Schenke zu Belleben angeſetzt, wo
zu ich hierauf reflectirende Pachtliebhaber
einlade.

Die Bedingungen werden im Termine
bekannt gemacht werden.

Belleben, den 27. Febr. 1846.
Der Müller G. Kuhnerkt.

Ein unverheiratheter Gärtner findet auf
dem Rittergute Teuditz ſogleich eine
Stelle.
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Strohhute aller Art werden gewaſchen
und neu faconnirt in der

Putz und ModewaarenH
von Henriette Korb.

Offerte.Seit längerer Zeit habe ich junge Mäd

chen gegen billige Remuneration in Pen-
ſion genommen, um ſie in feinen weib
lichen Arbeiten zu unterrichten und für
ihre ſonſtige Ausbildung zu ſorgen, wobei
ich rückſichtlich des gehofften Erfolgs die
Zufriedenheit der Angehörigen erworben zu
haben mir ſchmeicheln darf.

Dazu bin ich ferner bereit, und ſollten
Eltern geſonnen ſein, mir ihre Töchter
vom 10ten Lebensjahre oder auch von rei-
ferm Alter anzuvertrauen ſo werde ich
mich beſtreben, ihre Erwartungen möglichſt
zu erfüllen, und bemerke zugleich, daß es
hier außer zweckmäßiger Schulbildung auch
nicht an mehrfacher Gelegenheit zu gründ
lichem Muſikunterricht fehlt.

Näherer Auskunft halber bitte ich, ſich
in portofreien Briefen geneigteſt an mich
ſelbſt oder an den Herrn MagiſtratsAſſeſ
ſor Tiemann allhier zu wenden.

Oelitzſch, den 26. Febr. 1846.
verw. Gaſtell.

Einem hochgeehrten auswärtigen Publi-
kum und Geſchäftsfreunden die ergebene
Anzeige, daß ich mich kürzlich in hieſiger
Stadt als Vergolder etablirt habe. Jch
fabricire Goldleiſten zu den billigſten Fa
brikpreiſen und übernehme alle Arten Holz
vergoldungen, als Baroque-Rahmen, Kir-
chenverzierungen, ſowie überhaupt alle in
dieſes Fach einſchlagenden Artikel; auch
werden Reparaturen und Reinigung alter
Vergoldungen beſtens beſorgt.

Wilh. Schulz,
Vergolder in Naumburg a. d. Saale,

am Steinweg.

Ein Haus mit 4 Stuben, 6 Kam-
mern, einem großen Stall, Keller, Hof
und Garten in einer kleinen Stadt bei
Halle, für einen Fleiſcher und ſonſtige
Geſchäfte paſſend, ſoll ſofort Familienver
hältniſſe halber durch den Actuar Dan-
cker in Halle, Schmeerſtraße Nr. 480,
verkauft werden.

12 Wispel guten Esparſette- Saamen,
ſowie auch Rapsbohlen à Korb 1 Sgr.
6 Pf. hat zu verkaufen

Beeſenſtedt. G, Nette.

andlung

m

Theater.
Der in der Theaterwelt rühmlichſt be

kannte Komiker Gaedemann, welcher in
einem gewiſſen Genre von Rollen, vor-
zugsweiſe aber in der des Heimann Levi
ſo Außerordentliches leiſtet, wird,
wie wir vernommen am Dienstag auf
hieſigem Theater ſeine erſte Gaſtrolle geben
und in Paris in Pommern“ als Hei-
mann Levi auftreten, worauf wir die
Theaterbeſucher aufmerkſam machen.

Gegen Ende dieſer Woche erſcheinen:
Tholuck, Dr. A., Predigt, gehalten

bei der Trauerfeier der Univerſität Halle
Wittenberg am Todestage Luthers. geh.
3 Sgr.

Schmieder, Prof. Dr., Luther der
Apoſtel des deutſchen Volkes;
Predigt, an D. Mart. Luthers Gedächt-
nißfeier in Wittenberg gehalten. geh.
3 Sgr.

R. Mühlmann.
S

S Freiwilliger Verkauf.
S Ver änderungshalber bin ich geſon
Snen, meinen in Wettin an der Saale
Sbelegenen Gaſthof, die Sonne genannt, S

Szu verkaufen. 853 Gaſtwirth Fügner. 65
G ä eMehrere ſchöne Landgüter, ganz in der
Nähe von Halle, zu den Preiſen von 4-
12,000 Thlr. ſowie Gaſthöfe, Waſſer
und Windmühlen weiſt zum Ankauf nach
der Commiſſiongair Supprian in Halle,
Leipzigerſtraße Nr. 283.

S er

Auecetions- Anzeige.
Mittwoch den 4. März C. Nachmittags

2 Uhr ſollen in dem Richter ſchen Ge-
höfte zu Unter- Beuchlitz die ſämmtli-
chen im Garten ſtehenden Obſtbäume und
Rüſtern, welche ſich theils zum Verpflan-
zen eignen, theils als Nutz und Brenn-
holz verbraucht werden können an Ort
und Stelle meiſtbietend gegen baare Zah
lung öffentlich verſteigert werden, wozu
Käufer ſich gefälligſt einfinden wollen.

eerreeeennnenah

Ein brauner Wallach, ausgezeichnet
groß und ſtark, ganz fehlerfrei, ſteht zum
Verkauf bei Miller in Schochwitz.

ungefähr 26 Acker Feldern,

Mühlen- Verkauf.
Jch beabſichtige meine zu Zeitz belegene

Elſtermühle, die ſogenannte Mittelmühle,
mit 6 Mahlgängen, einer ſtarken Oel- und
Schneidemühle nebſt ſämmtlichem Zubehör
an Wohn und Wirthſchaftsgebäuden und

Gärten und
Wieſen in beſter Stadtlage, zu verkaufen.

Mahl- und Oelmühle ſind ganz maſſiv,
von Grund aus neu gebaut und eignen ſich

ganz vorzüglich ſowohl zur Herſtellung ei
ner hier und in einem weitern Umkreife
noch nicht vorhandenen amerikaniſchen Müh
le, als einer beträchtlichen Fabrikanlage.

Dieſelbe liegt unmittelbar an der Leip
zig-Weißenfels-Naumburg-Geraer Chauſſee,
hat nur mäßige Grundabgaben, wohl aber

das Recht auf Spann- und Handfrohnen.
Sollten ſich Liebhaber zum Mühlengrund-

ſtück allein finden ſo kann ſolches auch
allein und mit Ausſchluß der Felder und
Wieſen abgelaſſen werden.

Schließlich bemerke ich, daß die Hälfte
der Kaufſumme auf den Grundſtücken ſte-
hen bleiben kann und bei pünktlicher Zins-
zahlung einer Kündigung nicht leicht unter
liegt.

Zur Mittheilung der näheren Bedingun-
gen und zum Ertragsnachweiſe bin ich, un
ter Verbittung von Unterhändlern, jeder
Zeit bereit.

Zeitz, den 23. Februar 1846.
C. A. Rothe.

—mzkkz

Eine gerade Treppe mit 16 Stufen iſt
billig zu verkaufen kleine Brauhausgaſſe
Nr. 338.

m

Bürger-Verſammlung.
Heute, Montag d. 2. März Abends
7 Uhr, im Saale des Bahnhofes.

m

Bei meiner unerwartet ſchnellen Abreiſe
von hier nach Büchel bei Cölleda erlaube
ich mir auf dieſem Wege, da ein münd-
licher Abſchied mir unmöglich wurde, den
mir während der Verwaltung des hieſigen
Schulamts ſo theuer gewordenen Gemein-

den Obhauſen Johannis und Nicolai
mich beſtens zu empfehlen und meinen

bisherigen lieben Schülern und Schülerin-
nen ein herzliches Lebewohl zuzurufen.
Auch danke ich zugleich innig für alle mir
reichlich zu Theil gewordenen Beweiſe von
Achtung und Liebe, und füge die Verſiche-
rung hinzu, daß die Erinnerung an Alle,
welche mir hier ſo werth geworden ſind,
niemals in meinem Herzen erlöſchen wird.

Obhauſen Johannis,
den 26. Febr. 1846.

Reinhold Kötz,
Schulamts- Adjunkt.

ExtraVeilage
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Freie Stadt Krakau.
Einer Nachricht in der D. Allg. Ztg. aus Schleſien

vom 26. Februar zufolge hatte der in Krakau eingeruckte
öſterreichiſche commandirende General einzelne Truppende-
tachements nach einigen bedrohten galiziſchen Orten geſen-
det und dadurch die ſchon an ſich nicht ſtarke Garniſon ge-
ſchwächt. Als derſelbe aber in Krakan ſelbſt die Entwicke
lung eines Aufſtandes gewahrte, zog er ſeine Truppen auf
offener Straße zuſammen und bivouagkirte hier. Die Jn-
ſurgenten ſollen aber das öſterreichiſche Militair verhöhnt,
durch Steinwurfe verletzt und ſogar aus den Häuſern auf
ſelbiges geſchoſſen haben. Dies veranlaßte, ſo heißt es,
den commandirenden Offizier, dem höhere Jnſtructionen
fur dieſen unvorhergeſehenen Fall fehlten, zum Abmarſche.
Während deſſen ſollen aber ſolche Maſſen bewaffneter Jn-
ſurgenten auf das öſterreichiſche Militair eingedrungen ſein,
daß Letzteres ſich mit Verluſt von einigen Todten und Ver-
wundeten zur eiligen Räumung der Stadt genöthigt geſehen
habe. Unmittelbar nach dem Uebergange der Truppen über
die Weichſel iſt die zwiſchen Krakau und Podgorze befind-
liche Weichſelbrucke abgebrochen und ſo die Communication
nach Galizien erſchwert worden. So lauten faſt ganz uber-
einſtimmend ſämmtliche Briefe aus Oberſchleſien. Die Poſt-
verbindung zwiſchen Krakau und Breslau iſt ſeit dem
24. Febr. unterbrochen, daher fehlen directe Rachrichten.
Der preußiſche Miniſterreſident in Krakau, Hr. v. Engel-
hardt, heißt es, ſei gefluchtet, und uber die Gewaltthatig-
keiten, die an dem ruſſiſchen und dem öſterreichiſchen Ge
ſchäftsträger verübt ſein ſollen circuliren ſchauerliche Ge-
ruchte. Nach einer Verſion ſeien ſie gehangt, nach einer
andern nur gefanglich eingezogen worden.

Jn Krakau beſteht jetzt eine proviſoriſche Regie-
rung, die über 9 10,000 Bewaffnete verfugt. Ein Haupt-
theil dieſer Bewaffneten beſteht aus Bauern, die mit Sen-
ſen bewaffnet ſind. Die Zahl der Jnſurgenten vermehrt
ſich von Tag zu Tag, und es durfte ihnen von Galizien
aus wohl noch kraftige Hulfe geleiſtet werden.

Nachrichten aus Krakau vom 22. Februar zufolge
war in dieſer Stadt keine Ruheſtöorung mehr vorgefal-
len, und man beſchäftigte ſich mit Einſammeln der Waf-
fen, die in eigens hierzu beſtimmten Depots niedergelegt
werden ſollen.

n Theater in Halle.
Wir ſind erſucht worden auf das bevorſtehende Gaſtſpiel

des Herrn Gädemann aufmerkſam zu machen. Es geſchieht
Solches unſrerſeits hierdurch mit um ſo größerem Vergnügen, als
wir zufällig ſchon ſeit vielen Jahren mit den aufrichtig originellen
Leiſtungen des Genannten als Heiman Levi in dem Vaude-
ville: Paris in Pommern“ vertraut ſind welche Demſelben be
kanntlich längſt einen Ruf durch ganz Deutſchland erworben ha
ben. Auch in anderen komiſchen Rollen verwandter Natur iG. ein guter Darſteller. w ne

Halle, den 28. Febr. Schleier.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin den 28. Februar.

Pr. Cour. Pr. Ceur.J eFonds. W Brief. Geld. Ztetien. R Brief. Geid. Gem

e v Berl. Potsd. 5 194e do. do. P. Obl.Sechandl. 87 agd. Leipz 1751Kur u. Nm. o. do. P. Obl. 4 SSchldvſchr. 35/, 96 r. Anhalt 1168
r bo. do. P. Obl. 4 100Obligation. 35 98 TDüſſ. Elberf. 5 94m do. e do. do. P. Obl. 4 97

7 et 1Wſtpr. Pfbr. 3/, 97 26 ehe d Vor 4 gee
Grßb. Poſdo. a *53 do. v St. gar 3/
do. do. 9398 93 Oberſchleſ. a. 4 10o8

Oſtpr. Pfdbr. 3 98 T do. Prier. 4
Pomm. do. 3!/, 97 S do. B.v.eing,
R däe VWBrl. Stettin.Schleſ. do. 3 98 I. A u. B. 1168, 115:,
do. v. Staat agd. Hlbgd. Hlbſt.. 1102gar. Lt. B. 3 96! B.Schw Fr. a

Gold al marc. 2 do. do. P. Obl. 4 S
Frdrchsd'or. 137 13 Bonn Köln. 5 136
And. Goldm. Niederſchl:à 5 Th. 115 11 Mk. v. eing. 4 952
Dis conto. 51 do. Prioritätt 4 8972 cW.-B. C. O. 4

Leipzig, den 27. Februar.

Ange Staatspapiere. AngeStaatspapiere zeten. Seſlht Actien excl. Zinſ. boten. ſt
Königl. Saächſiſche K. pr. St. Schuldſch.
Staats Papiere à 3 in Pr. Ct.à 30/, im 14 F. pr. 1001 98von 1000 u. 500 94 Hamb. Feuerk.Anl.
kleinere Ja (300 Mk.Königl. Sächſ. Land- Bco. 150 S Srentenbr. à 3 K. K. Oeſtr. Metall.

im 14 F. pr. 150 fl. Conv.von 1000 u. 500 98 S à 5 lauf. Zinſen 115*kleinere hKönigl. Pr. Steuer à 3 14 F. 79Kredit Kaſſenſch.
à 3 im 20fl. F.
von 1000 u. 500 95! JAct. d. W. B. pr. St.

kleinere à 103 tLeipz. Stadt Obli- Leipz. Bank- Actien
gationen à 3 im à 250 pr. 100 186
14 F. Leipz. Dresd Eiſenb.von 1000 u. 500 94 Actien ä 100
kleinere pr. 100 129Sächſ. erbl. Pfand- Sächfiſch-Baier. do.

briefe à 3 pr. 100 88von 500 992 FSäcchſiſch-Schlef. do.
von 100 u. 25 100 pr. 100 104S. laufitzer Pfand hemnitz Rieſaerbriefe à 3 V 99 do. à 160 pr. 100o 90

S. lauſitzer Pfand- Löbaus Zittauer do.
briefe à 3 162 pr. 100 80*/,Leipzig Dresd. Ei- Magd.-Lpz. do. incl.
ſenb. P. Obl. à Div. Scheine do.we l1I109 pr. 100o1 176

2) d. h. Steuer Kredit und Staats Schulden Kaſſenſcheine.



Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle, den 28. Februar.

Weizen 2 5 A. bis 2 17 6Roggen a c 27 6 2 2 6Gerſte z m e 10 woHafer 27 6 1 15 3Magdeburg, den 27. Februar. (Nach Wispeln.)

Weizen 43 63 Gerſte 34 36Roggen 50 Hafer 26 27Berlin, den 26. Februar. Marktpreiſe vom Getreide
Zu Waſſer:Weizen ger 3 Thlr., auch 2 Thlr. 27 Sgr. 7 Pf. nud 2 Thlr.

24 Sgr.
Roggen 2 Thlr. 4 Sgr. 10 Pf. auch 2 Thlr. 2 Sgr. 5 Pf.
roße Gerſte 1 Thlr. 19 Sgr. 2 Pf. auch 1 Thlr. 15 Sgr. 7 Pf.
afer 1 Thlr. 3 Sgr. 6 Pf.

Erbſen (ſchlechte Sorte) 1 Thlr. 25 Sgr. 2 Pf.
(Den 25. Februar.)

Das Schock Stroh 11 Thlr. 15 Sgr., auch 9 Thlr. 15 Sgr. und
8 Thlr. 15 Sgr.

Der Centner Heu 1 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. auch 20 Sgr.
Der Scheffel Kartoffeln 17 Sgr. 6 Pf. auch 10 Sgr.

Branntwein- Preiſe. Die Preiſe von Kartoffel Spiritus
waren am 21. Februar 18 18 Thlr., am 24. Februar 18
Thlr. und am 26. Febr. d. J. 19 192), Thlr. (frei ins Haus

eliefert) pr. 200 Quart à 54 oder 10,800 nach Fralles.
orn Spiritus: ohne Geſchäft.
Berlin, den 26. Februar 1845.

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin.
Leipzig, den 26. Februar.

Nach Dresdner Scheffeln.
Weizen 5 15 X bis 5 22 XRoggen 4 r 10Gerſte 2 15 2 40Hafer 1 27 2Rappſaat 6 6 15W. Rübſen 6 10 hS. Rübſen 5 10 55 15DOel, der Etr. 12 7 7 e 4

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 27. Februar Abends 5 Uhr am Unterpegel 8 Fuß 11 Soll,
am 28. Februar Möorg. 7 Uhr am Unterpegel 9 Fuß Zoll

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 27 Februar: Nr. 8 und 2 Zoll

m

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 27. Februar bis 1. März.

Jm Kronprinzen Hr. Rent. v. Sengeburg a. Braunſchweig. Hr.
OAmtm. v. Stolpe a. Rothenburg. Hr. Dr. med. Dreſcher a.
Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Koch a. Dulken Steinert a. Leipzig,
Lohrmann a. Halberſtadt. Frau Gräſin v. Hohenthal m. Dienerſch.
a. Leipzig. Hr. Rittergutsbeſ. Graf v. Hohenthal m. Dienerſch. a.
Dölkau. Hr. Gutsbeſ. Reinhard a. Plöhn. Hr. Rent. Stuckenberg
a. Bingen. Hr. Agent Gehrke a. Cottbus. Hr. Fabrik. Danker
a. Lüdenſcheid. Die Hrrn. Kaufl. Menges a. Bremen, Heſſe g.
Eiſenach Cramer a. Magdeburg Balk a. Berlin.

Stadt Zürich Die Hrrnu. Kaufl. Tegeler a. Vierſen, Achelis a. Bre
men, Hoffmann a. Weidenhauſen. Hr. Kohlenfactor Beſchoren a.
Eisleben. Die Hrrn. Kaufl. Wiegand a. Bingen, Schramm a.
Kaſſel, Brems a. Leipzig Meyer a. Perleberg. Hr. Rent. Schrö
der a. Hamburg.

Engliſcher Hof: Hr. Partik. Steinert a. Hamburg. Hr. Gutsbeſ.
Jacoby a. Weſtphalen. Die Hern. Kaufl. Rüdiger a. Hanau, v.
Hohfeld a. Nürnberg Seberg a. Frankfurt.

Goldnen Ring: Hr. Rent. v. Solden a. Berlin. Hr. Gutsbeſ.
Regnitz a. Rudfort. Die Hrrn. Kaufl. Biring a. Leipzig Hagen
a. Steinbrück. Hr. Fabrik. Weßmann u. Hr. Amts Jnſp. Bencke
a. Berlin. Hr. Lehrer Rudolphi a. Magdeburg. Hr. Cand. Haſe
mann a. Bedra. Die Hrrn. Kaufl. Ahlsdörfer a. Berlin, Odcker
a. Allerode.

Goldnen Löwen Hr. Kaufm. Soder a. Magdeburg. Hv. Gutsbeſ.
Geißner a. Schleinitz. Hr. Oekon. Stemmermann a. Nordhauſen.
Hr. Major a. D. v. Eberſtein a. Glübigen. Hr. Vermeſſ. Revifſ.
Matthes a. Eisleben. Hr. Apoth. Bauer a. Potsdam. Hr. Kaufm.
Krabbes a. Querfurt.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Brähmann a. Göttingen. Hr.
Cand,. Heine a. Seesbach. Hr. Fabrik. Michaelis a. Frankfurt a/ M.

Stadt Hamburg: Die Hrrnu. Kaufl. Weinzweig a. Eisleben, Mah
ler a. Kaſſel, Liepert a. Berlin, Dornbolz a. Arnſtedt. Hr. Amtm.
Schubert a. Walbeck. Hr. Pfarrer Ahrensdorf a. Potsdam. Die
Hrrn. Kaufl. Sauerbrey a. Hinternach, Schulze a. Narchhaufen,
Meier a. Diefenbach. Hr. Stucl. Maler a. Heidelberg.

Golduen Kugel: Die Hrrn. Kaufl. Schmidt a. Nürnberg, Simon
a. Mühlingen. Hr. Steinſetzmſtr. Schneider a. Eisleben. Die
Hrrn. Kaffetier C u. E. Flügge a. Berlin. Hr. Oekon. Heinrich
a. Teutſchenthal. Hr. Mechan. Thur a. Berlin.

Zur Eiſenbahn: Se. Exc. d. Hr. Generallieut. v. Hedemann m.
Gem. a. Erfurt. Hr. Rittergutsbeſ. v. Breining a. Stertin. Hr.
Kaufm. Saarling a. Magdeburg. Hr. Baron v. Langenheim a.
Berlin. Hr. Graf v. Czarnitzky a. Petersburg. Hr. Kunſthdkr.
Schmidt a. Glogau. Hr. Oekon. Döbel u. Hr. Fabrik. Wünſche
a. Zeitz. Hr. Portr.- Maler Sattler a. Wien. Hr. Kaufm. Löbner
a. Berlin. Hr. OPoſt-Jnſp. Pick a. Jüterbogk. Die Hrrnu. Kaufl.
Wendt a. Berlin, Bögen a. Wittenberg Kandmann a. Weimar.
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Bekanntmachungen.
Pferde- Auction.

Künftigen. Donnerstag den 5. d. M. on Lortzing.
Vormittags 10 Uhr ſollen im Gaſthofe
zum goldnen Hirſch hierſelbſt 2 überzäh-
lige Gendarmerie- Pferde öffentlich an den
Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezah-
lung verkauft werden.

FpiegelGläſer

ehe

dillig abzulaſſen in der Niederlage von
C. Weißenborn, Glashandlung.
C m—eSehr ſtarker und billiger Buchsbaum geb. 3 Sgr.

Theater. SoMontag den 2. März: Czaar und Buchhandlungen vorrathig:
Zimmermann, kom. Oper in 3 Akten

Dienstag den 3. März: Paris in
Pommern, Vaudeville.
mann vom Hamburger Theater den „Hei-
mann Levi“ als erſte und letzte r e

eben iſt erſchienen und in alken

Uranus oder tägliche, für Jeder-
mann faßliche Ueberſicht aller
Himmelserſcheinungen im Jah-
re 186, für die Zwecke der beobach-
tenden Aſtronomen, beſonders aber auch

Hr. Gaede-

Bei Oertzen und Schloepke in
Schwerin und Buützow erſchien und iſt
durch alle Buchhandlungen zu erhalten:

ſind durch neue Sendung in allen Größen Weiherede, geſprochen am neuerbau-
ten Altare der Domkirche zu Schwerin am
erſten Weihnachtstage 1845 von F. C. E.
Wualter, Großherzogl. Oberhofprediger.

eeeneeeeeeeeeaoeer

fur die Bedürfniſſe aller Freunde des ge
ſtirnten Himmels, bearbeitet von E.
Schubert und H. v. Rothkirch u.
herausgegeben von Dr. P. H. L. v.
Boguslawski. gr. 8. geh. 13 Thlr.

nene

Obſtbäume, Linden, hochſtämmige Ro
ſen, Corneikirſchen zu Heckenanlagen, ſo

zum Auspflanzen iſt von jetzt an zu haben Pianofortes, ganz vorzüglich ſchön, wie einige tauſend Nelkenſenker von den
bei Wittwe Deichmann in Giebichen- ſind wieder in Auswahl vorräthig bei C. beſten gefüllten Sorten bei dem Gärtner
ſt ein. F. Rahnefeld, Rathhausgaſſe Nr. 247. Schulze im le Veaux'ſchen Garten.
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